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gebnisse sollen dann modellhaft für alle
Landkreise in Baden-Württemberg bereit-
gestellt werden.

Von besonderer Bedeutung für die Versor-
gung mit schneller DSL-Technik ist u.a. ei-
ne geeignete Leerrohrkapazität. Leerrohr-
kapazität kann auf verschiedene Arten ver-
fügbar sein bzw. verfügbar gemacht wer-
den. Beispiele (nicht abschließend):

• Leerrohre gemäß 3 x DN 50 (Mindest-
standard Land Baden-Württemberg), 

• Leerrohre und Leitungen in Abwasser-
kanälen, 

• Leerrohre an Straßen (Bund, Land,
Kommune), 

• Leerrohre von Versorgern (Gas, Was-
ser,…), 

• Leerrohre der Bundeswehr, U-Tröge der
Bahn usw.

Daneben kann die Datenübertragung auch
über Stromleitungen erfolgen, sofern die
entsprechenden Leitungen zur Datenüber-
tragung geeignet sind.

Situation in Baden-Württemberg

Der Landesregierung und den kommunalen
Gebietskörperschaften liegen nur unvoll-
ständige Informationen vor, wo welche
Glasfaserstrecken und Leerrohre liegen und
wem sie gehören, weil privatwirtschaftliche
Anlagen grundsätzlich nicht meldepflichtig
und bis dato auch nicht öffentlich zugäng-

lich erfasst sind. Angesichts der hohen Kos-
ten für die Verlegung von Glasfaser- oder
Leerrohrstrecken ist es zur Erreichung einer
in sich schlüssigen Infrastruktur notwendig,
die bestehenden Strecken zu ergänzen, wo-
bei dies prioritär eine Aufgabe der Unter-
nehmen im Zuge des Wettbewerbs auf dem
privatisierten Breitbandmarkt und bei par-
tiellem oder totalem Marktversagen subsi-
diär eine Aufgabe der öffentlichen Hand ist.

Ziel

Aufgrund der elementaren Bedeutung der
Breitbandtrassenkapazität ist es die Ziel-
setzung des Projekts, zum ersten Mal in Ba-
den-Württemberg modellhaft auf der Ebe-
ne von Landkreisen Lösungsansätze zu ent-
wickeln, um eine flächendeckende Breit-
bandtrasseninfrastruktur aufzubauen und
die Erkenntnisse allen Landkreisen verfüg-
bar zu machen.

Leistungsbeschreibung

Der Auftragnehmer, der bereits beauftragt
ist, wird in den drei am Projekt beteiligten
Landkreisen Heidenheim, Lörrach und Rott-
weil die folgenden Leistungen ausführen:

Ist-Analyse

Eine umfassende und vollständige Be-
standsaufnahme vorhandener Leerrohr-
bzw. Glasfaserkapazitäten ist zu erstellen.
Hierbei sollen Stromleitungen berücksich-
tigt werden, die zur Datenübertragung ge-
eignet sind. Erfasst werden auch geplante
Baumaßnahmen im kommunalen Bereich
sowie auf Landesebene (Straßenbau,
Schieneninfrastruktur und sonstige Bau-
maßnahmen, insbesondere Tiefbau, die für
das Projekt relevant sein könnten).

Ergänzung

Relevante Planvorhaben zum Neu- oder
Ausbau von Straßen, Kanälen usw. von
Bund, Land, Kommunen, Versorgern, In-
frastrukturbetreibern und Kommunikations-
providern werden ermittelt, erfasst und in
die Analyse eingearbeitet und kartiert. Die
Kommunen und das Land sind gut vernetzt
und spielen sich bei der Informationsbe-
schaffung die Bälle zu.

Konzeption

Die auf die Erfassung des Ist-Zustandes auf-
bauende Konzeption stellt dar, wo im be-
stehenden Netz ergänzende Erschließun-
gen mit unterschiedlichsten Techniken mög-
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Das Internet hat sich in den letzten
Jahren zu einem unverzichtbaren
Kommunikationsmedium entwickelt.
Internet-Zugänge sind mittlerweile zu
einem herausragenden Standortfak-
tor für Industrie- und Gewerbebetrie-
be sowie Freiberufler geworden. Deut-
lich wird dies vor allem auch bei An-
siedlungsgesprächen. Gerade in den
Gebieten des ländlichen Raumes in
Baden-Württemberg fehlt es aber in
einigen Teilen noch an der für die Nut-
zung des Internets erforderlichen
Breitbandverfügbarkeit. Hierdurch
wird der ländliche Raum für Industrie,
Handwerk, Handel und Gewerbe so-
wie für die dort wohnende Bevölke-
rung in seiner Attraktivität deutlich ge-
mindert. Es gilt, die Lücken im Breit-
bandnetz so schnell als möglich zu
schließen. 

Grundlage des Forschungsprojektes

Die drei Landkreise Heidenheim, Lörrach
und Rottweil wollen ein Modellprojekt in An-
griff nehmen, um Lösungen aufzuzeigen,
wie eine flächendeckende Breitbandinfra-
struktur in Baden-Württemberg zu entwi-
ckeln ist. Alle drei Landkreise zeichnen sich
durch eine starke ländliche Struktur sowie
durch das Fehlen einer funktionierenden
Breitbandinfrastruktur (Minimum 1 MB) in
den ländlich geprägten Gebieten der Krei-
se aus. Daher ist der Bedarf an der Schaf-
fung einer flächendeckenden Breitbandin-
frastruktur in diesen drei Landkreisen be-
sonders groß.

In den drei Landkreisen soll nach einer De-
tailanalyse, welche die vorhandenen Leer-
rohr- und Glasfaserkapazitäten und damit
auch die noch vorhandenen Lücken aus-
weist, eine Detailkonzeption zur flächen-
deckenden Breitbandversorgung entwickelt
werden. Der innovative Charakter des Pro-
jekts besteht hierbei darin, dass erstmalig
eine vollständige Erfassung von Glasfaser-
kapazitäten öffentlicher und nicht öffent-
licher Träger erarbeitet wird. Ziel ist es, mit
einem wirtschaftlich vertretbaren Aufwand
(Wirtschaftlichkeitsberechnung unter Be-
rücksichtigung mehrerer Alternativen) eine
flächendeckende Breitbandinfrastruktur in
den drei Landkreisen zu schaffen. Die hier-
durch gewonnenen Erkenntnisse und Er- Leerrohre ... 



nen, einbezogen werden –, auf
der anderen Seite werden in die-
sem Werk Prioritäten definiert,
anhand derer der Breitbandaus-
bau auf Landkreisebene von den
kreisangehörigen Gemeinden
zielstrebig umgesetzt werden
kann.

Der Ist-Bestand aller für die Breit-
banderschließung relevanten In-
frastrukturen und Vorhaben wird
in einem landesweit bei den
Landkreisen verfügbaren Sys-
tem kartiert. Diese elektronische
Kartierung hat eine GIS-Schnitt-
stelle (GIS: Geoinformationssys-
teme) für alle gängigen GIS-Sys-
teme und kann so für alle künfti-
gen Planungen und Überlegun-
gen von Kommunen und Breit-
bandanbietern als Grundlage
dienen. Vorhandene GIS-Daten
der Beteiligten können eingele-
sen werden.

Publikation und Präsentation

Als Endergebnis soll eine wissenschaftsba-
sierte Handreichung für die Landkreise des
Landes Baden-Württemberg am Beispiel
der drei Pilotlandkreise zur Schaffung kreis-
weiter Breitbandtrasseninfrastrukturen vor-
liegen. Die Handreichung ist für eine wis-
senschaftliche Veröffentlichung vorgesehen.
Sie wird nach Abschluss des Projektes ent-
weder vom Auftragnehmer oder den Auf-
traggebern veröffentlicht. Die Ergebnisse
des Gesamtprojektes werden auf einer Ta-
gung präsentiert.

Beirat, Lenkungsgruppe

Das Forschungsprojekt wird durch einen
Beirat je Landkreis, dem der Landkreis, Ver-
treter der Gemeinden und die in ihm tätigen
Breitbandtrasseneigentümer angehören,
unterstützt. Dessen Mitglieder stellen die ih-
nen verfügbaren Informationen über Breit-
bandtrassen und ggf. über ihre Planungs-

absichten dem Auftragnehmer zur Verfü-
gung. Weiterhin geben sie auf der Basis ih-
rer praktischen Erfahrungen Handlungs-
und Lösungshinweise für den Aufbau einer
flächendeckenden Breitbandtrasseninfra-
struktur in den Landkreisen. Das Ministe-
rium für Ernährung und Ländlichen Raum
Baden-Württemberg (MLR), das Wirt-
schaftsministerium Baden-Württemberg
(WM) und der Forschungsauftragsnehmer
begleiten die Beiräte aktiv.

Auf Landesebene fasst eine Lenkungs-
gruppe die Informationen der Beiräte zu-
sammen und sorgt für den Austausch der
relevanten Informationen zwischen den be-
teiligten Landkreisen. Der Gruppe gehören
MLR, WM, die Landesanstalt für Kommuni-
kation, die Vorsitzenden der Beiräte und die
Vertreter der drei Landkreise sowie der For-
schungsauftragsnehmer an. Den Vorsitz
führt das MLR, den stellvertretenden Vorsitz
das WM. Der Lenkungsausschuss kann ei-
nen neutralen Netzplaner hinzuziehen. Der
Auftragnehmer nimmt an den regelmäßig
stattfindenden Sitzungen des Lenkungs-
ausschusses teil.

Ansprechpartner

Zentrale Anlaufstelle in Sachen Breitband-
erschließung ist in Baden Württemberg die
Clearingstelle Neue Medien im Ländlichen
Raum, die gemeinsam mit dem Ministerium
Ländlicher Raum in Abstimmung mit dem
Wirtschaftsministerium und den Landräten
Hermann Mader (Heidenheim), Walter
Schneider (Lörrach) und Dr. Wolf-Rüdiger
Michel (Rottweil) das Pilotprojekt angesto-
ßen hat. Eine direkte Vernetzung erfolgt über
die Lenkungsgruppe auf Landesebene.

Das Land Baden-Württemberg hält über
das Internetportal „www.clearingstelle-
bw.de“ wichtige Informationen für alle Ak-
teure in Sachen Breitbanderschließung be-
reit. Nicht zuletzt findet sich dort auch die
Sonderlinie des Entwicklungsprogramms
Ländlicher Raum (ELR) „Breitbandinfra-
struktur Ländlicher Raum“, ein Förderpro-
gramm zum Breitbandausbau.

Das Projekt wird mit Sicherheit in entschei-
dendem Maße dazu beitragen, die Versor-
gung der ländlichen Räume mit Breitband-
infrastruktur in den drei Landkreisen, aber
auch in anderen Regionen Baden-Würt-
tembergs kurz- bis mittelfristig nachhaltig zu
verbessern.

Für Nachfragen hinsichtlich des Projekts
stehen Ihnen u.a. die Clearingstelle Neue
Medien im Ländlichen Raum sowie die ge-
nannten Ansprechpartner der drei Land-
kreise zur Verfügung.
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lich und wirtschaftlich sinnvoll sind. Ziel ist
die flächendeckende Breitbanderschließung
der drei Landkreise. Da die flächendecken-
de Breitbandtrasseninfrastruktur Wettbe-
werb auf allen Ebenen ermöglichen soll, ist
anzustreben, eine Infrastruktur mit den Tras-
sen von solchen Netzbetreibern zu schaf-
fen, die in ihrem Netz Glasfasern als „Dark
Fiber“ zu marktüblichen Konditionen anbie-
ten und/oder es Dritten gestatten, Glasfa-
sern zu marktüblichen Konditionen in die
Leerrohre des Netzbetreibers einzuziehen.

Regelwerk

Als Ergebnis soll ein EU-konformes Regel-
werk vorliegen, das als Grundlage den best-
möglichen Ausbau des Versorgungsgrades
in den drei Landkreisen hat. Dieses Regel-
werk ermöglicht auf der einen Seite einen
flexiblen Breitbandausbau – etwa, indem
aktuelle Infrastrukturmaßnahmen, die beim
Breitbandausbau mitgenutzt werden kön-

... und das dazugehörige System ... 

... werden für den Breitbandausbau genutzt. Fotos: EnBW/ODR – Landkreis Heidenheim 




